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Gubersteine verschönern Badener Altstadt

Die Weite Gasse in der Badener Altstadt soll vermehrt als 
Erlebnis- und Begegnungsraum genutzt werden können. 
Neben einer künftigen veränderten  Verkehrsführung, ist 
der neu eingebaute Platten- und Pflästerungsbelag aus 
Guber Quarzsandstein ein wesentlicher und vor allem sehr 
attraktiver Bestandteil der Neugestaltung der ehemaligen 
Badener Marktgasse.

Die Oberflächen der Pflästerung und der Intarsie sind 
geflammt und erfüllen damit die Anforderungen für Geh-
behinderte.
Für die Neugestaltung der Weiten Gasse in Baden liefer-
te die Guber Naturstein AG, Alpnach, rund 1000 Tonnen 
Quarzsandstein. Die Bauzeit dauerte von Anfang März bis 
Mitte August 2013.
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Neugestaltete Weite Gasse mit Guber Quarzsandstein



Detail Bodenplatten (18 cm stark) und Pflästerung geflammt (behindertengerecht) 

mit Schachtausschnitt

Vogelperspektive Weite Gasse

Pflästerer bei der Arbeit

Neugestaltung Weite Gasse

Bereits 2003 wurde das Wettbewerbsverfahren für die 
Neugestaltung der oberen Altstadt von Baden abge-
schlossen. Das siegreiche Gestaltungskonzept sah für 
alle Strassen und Gassen in der Altstadt eine Pfläs-
terung vor. Die Stadt Baden als Bauherrin entschied 
sich schon früh, trotz der Mehrkosten einheimische 
Steine zu verlegen. Auf der Basis des siegreichen 
Gestaltungskonzepts wurden in den Jahren 2005 bis 
2010 verschiedene Gassen und Plätze der Altstadt mit 
Gubersteinen aus dem Steinbruch Guber in Alpnach 
saniert und umgestaltet.

Die Neugestaltung der Weiten Gasse ist das Herzstück 
der Sanierungs- und Umbauarbeiten in der Badener 
Altstadt. Im Hinblick auf die massive Reduktion des 
Busverkehrs in der Weiten Gasse wurde es möglich, im 
Fahrbereich anstelle der Betonplatten eine Intarsie mit 
grossformatigen Guber-Steinplatten sowie eine Bogen-
pflästerung für die restlichen Flächen zu verlegen. Die 
Intarsie folgt dem leichten Bogen der Weiten Gasse 
und steht sinnbildlich für einen Teppich, der im Gassen-
raum ausgerollt wird. Die Lösung mit Natursteinplat-
ten-Intarsien ist hinsichtlich des Altstadtbilds die attrak-
tivste und gibt der Weiten Gasse ihre ursprüngliche 
Bedeutung als Begegnungsort in der Stadt zurück. Alle 
Pflästerungen inkl. der Natursteinplatten-Intarsie wur-
den mit geflammten Gubersteinen ausgeführt. Diese 
erfüllen auch die Anforderungen für Gehbehinderte. 
Der Löwenplatz, an welchem die unterschiedlichen 
Gassenräume zusammentreffen, wurde grossflächig 
mit einer Bogenpflästerung besetzt. Einen würdigen 
Auftritt erhielt auch insbesondere der Löwenbrunnen, 
dank einem verbreiterten Fuss aus Gubersteinplatten.
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Innenausbau mit Guber Naturstein
Etwas Besonderes für den normalen Alltag

Wand- und Bodenbeläge geschliffen

Bodenbeläge: gattergesägte Platten, wassergestrahlt und gebürstet – Bahnbreite 45 / freie L / 2cm stark

Küchenabdeckung: seilgesägt und heiss geölte Oberfläche, Tropfteil und 
Sichtkanten geschliffen

Bodenbeläge: gattergesägte Platten, wassergejetet und gebürstet


